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Heimat-Echo
Mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Kreise Fritzlai

[tragen vor der 600-Jahrfeier
Die repräsentative Festschrift zur 600-Jahrfeier Guxhagens wird ein guter Werber sein

Guxhagen (b). „Nach dem strengen Maß-
stab der exakten Geschichtswissenschaft
sind 600 Jahre vergangen, seit der
Name der Gemeinde Guxhagen Jn die
Welt ~der Urkunden getreten ist. Von
Bauern und Handwerkern geschaffen, ist
sie groß geworden, hat sich durch mehr
als ein halbes Jahrtausend behauptet und
steht heute im ehrwürdigen Schmucke der
Jubelfeier im Reigen der nordhessischeri
Gemeinden." — Mit. diesen Worten beginnt
das Geleitwort, das Landrat Karl W a l d -
m a n n ,- anläßlich der 600-Jahrf eier Gux-
hagens der Festschrift vorangestellt 'hat.

Das repräsentative Heft ist inzwischen
in Tausenden von Exemplaren hinaus-
gegangen auch in die weitere Heimat und
wird, so will uns scheinen, ein . guter Wer-
ber für den Besuch der^ alten Gemeinde

Zweite Sebloßbergserenade
für den„Schwimml)adfonds'*
Homberg (nm). Das Echo der vor einer

Woche veranstalteten ersten Hornberger
„Schloßbergserenade" war so groß, daÖ
viele Einwohner den Wunsch äußerten, ein
ähnliches Konzert bald wieder zu erleben.
Der Kulturverein Homberg wird diesen
Wünschen Rechnung trägen und gemein-
sam mit dem Orchester der August- Vilmar-
Schule, dem Hornberger Streichquartett und
den Hornberger Musikfreunden Ende August
die zweite Schloßbergserenade veranstalten.
Sie soll unter Mitwirkung anderer bekann-
ter Kräfte dem unsterblichen Walzer ge-
widmet ' sein.

Vom Kulturverein wurde in diesem Zu-
sammenhäng darauf hingewiesen, daß alle
kulturellen Veranstaltungen gemeinnützi-
gen Zwecken in der Stadt dienen. Die
Durchführung guter und wertvoller Ver-

: ans.taltungen bedürfe jedoch der Unter-
stützung aller Einwohner.

Wie wir erfahren, soll der Reinertrag
der zweiten Schloßbergserenade, deren Lei-
tung wieder Alfred Lesser haben wird,-
dem „Fonds für das neue Schwimmbad"
zufließen.

am Ufer der Fulda und im Schutz des
seine Häuser überragenden, alten Klosters
Breitenau sein.

Gut ausgewählter Bildschmuck ziert die
Schrift. Im Mittelpunkt steht der hervor-
ragende, auf sorgfältige Erforschung der
Heimatgeschichte. fußende Aufsatz von Dr.
Christoph Weber über die Geschichte Gux-
hagens. Der bekannte münsterische .Ge-
lehrte ist ein Kirid Guxhagens und hat
alles zusammengetragen, was die vergan-
genen Jahrhunfferte erhellen konnnte.

Weitere Aufsätze, u. a. über Verkehrs-
verbindungen, das Landesfürsorgeheim
„Fuldatal", über heimische Sitten und -Ge-
bräuche, werden die Schrift nicht nur für
die Guxhagener wertvoll machen.

, In acht Tagen ist es soweit. Dann wird
der Kreis Melsungen nach, Guxhagen
schauen.

Bereits kurz nach der Gründung der
Kreissparkasse Melsungen wurde am 1. 9.
1928 in Guxhagen in richtiger Erkenntnis
der wirtschaftlichen Bedeutung des Platzes
die erste Zweigstelle dieses Institutes er-
richtet. Unter der rühcigen und umsich-
tigen Leitung des heutigen Inspektors
Albrecht nahm die Zweigstelle bereits

kurze Zeit nach ihrer Errichtung einen
großen Aufschwung.

Neben einer sorgsamen Pflege des Kre-
ditgeschäftes, das in harmonischer Weise
auf die . finanziellen Bedürfnisse Gux-
hagens und seiner Umgebung gestellt
wurde, widmete sich die» Zweigstelle in-
tensiv dem Spargeschäft. Aus allen Krei-
sen der Bevölkerung flössen ihr entspre-
chende Einlagen zu. Bereits Anfang der
dreißiger Jahre hatte sie sich zum füh-
renden Geldinstitut entwickelt.

Nach dem Kriege übernahm die Leitung
dieser Außenstelle des größten Geldinsti-
tutes des Kreises der Zweigstellenverwal-
ter K. Ohlwein. Unter seiner rührigen
Leitung erfuhr besonders das Spargeschäft
nach der Währungsreform, in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit einen bemerkenswerten
Aufschwung. Wenn heute die Zweigstelle
Guxhagens bereits fast wieder Vi Million
Einlagen ausweist, so kann das als ein
Zeichen für die wirtschaftliche .Bedeutung
der Kasse im Bezirk Guxhagen angesehen
werden und ist gleichzeitig ein Zeichen
des Vertrauens, das die Bevölkerung
dieses Kreisteils ihrer Kreissparkasse ent-
gegenbringt.

30 Gesangvereine treffen si
Sängerkreis „Efzetal" feiert sein Bundesfest, MG V Caßdorf zugleich

C a 8 d o r f (inm/yv). Der Männergesangverein Caßdorf, der mit zwölf Mitgliedern
im Jahre 1862 die Pflege des deutschen Liedgutes aufnahm und dem heute wieder 40
aktive Sänger angehören, besteht nun 90 Jahre, Dieses Vereinsjubiläum hat den
Sängerkreis „Efzetal," dem der MGV Caßdorf als einer der größten Vereine des
Hornberger Landes angehört, veranlaßt, das erste Bundessängerfest nach derNeugrün*
düng1 im vergangenen Jahr am Samstag und Sonntag in Caßdorf festlich zu begehen.
30 Gesangvereine aus der näheren und weiteren Umgebung werden an diesem gro-
ßen Sängertreffen teilnehmen. Unter den Ehrengästen wird sich auch der Vorsit-
zende des Mitteldeutschen Sängerbundes, Rektor Konrad D a m m (Kassel) befinden.
Das Festprogramm beginnt am heutigen | dertafel" in Homberg, die neben der pflege

Samstag mit einem Kommers und der des Chorliedes die „Förderung von Sit|lich-
Ehrung langjähriger verdienter Mitglieder. keit und Bildung" auf ihre Fahne geschrie-


